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Meschede. Bürgermeister Christoph
Weber bietet am kommenden
Samstag, 21. April, zwischen 10
und 12 Uhr wieder eine Bürger-
sprechstunde im Bürgerbüro der
Stadt Meschede an. Wer Anregun-
gen, Fragen oder auch Beschwer-
den hat, kann diese dem Bürger-
meister dann persönlich vortragen.

Sprechstunde des
Bürgermeisters

Meschede. Zum „Mescheder Früh-
ling“ werden am kommenden
Sonntag die Ruhrbrücke, die Fritz-
Honsel-Straße und der Winziger
Platz für den Linienverkehr ganztä-
gig gesperrt. Die Bedienung der
Haltstelle „Winziger Platz“ entfällt.
Auf den Linien S70, S90 und R71
kann zusätzlich die Haltestelle
„Steinstraße“ nicht bedient wer-
den. Fahrgäste der Linien C1, C2,
C3, C4 sowie R73 und R75 können
in beiden Fahrtrichtungen die Hal-
testelle Steinstraße nutzen.

i
Kostenlose elektrrt onische Fahr-
planauskünfte gibt es unter

s 0800 3/50 40 30. Personen ertei-
len Auskunft unters 01806/60 70
85 füüf r 20 Ct./Anruur f aus dem Festnnt etz
(Mobil maxxa . 60 Ct./Min.).

Bushaltestellen am
Sonntag gesperrt

KOMPAKT

MESCHEDE BETRUNKENERLIEFERT
KURIOSEAUSREDE
Autofahrer bangt um seinen
Führerschein- SchmallenbergDASWETTER
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Von Ute Tolksdorf

Meschede. Die Verhandlungsführer
der Gewerkschaften Verdi und Be-
amtenbund sowie des Bundes und
derKommunenhabensichauf einen
Vorschlag für einen Tarifabschluss
imöffentlichenDienst geeinigt. Eine
Einigung, die auch Auswirkungen
auf Meschede hat - allerdings keine
unerwarteten,wieKämmerer Jürgen
Bartholme betont. Rückwirkend
zum1.März2018 solle es imSchnitt
3,19Prozentmehr geben, zum1.Ap-
ril nächsten Jahres 3,09 Prozent
mehr und zum 1.März 2020weitere
1,06 Prozent. Außerdem soll es bis
zur Entgeltgruppe sechs eine Ein-
malzahlung von 250 Euro geben.

Geld, das die Stadt Meschede in
ihrem Doppelhaushalt 2017/18 be-
reits zum Teil eingeplant hatte, wie
Bartholme erklärt. „Für das Jahr
2018 hatten wir bei den Personal-
kosten Lohn- und Gehaltssteigerun-
gen von2,0Prozent schonabdem1.
Januar eingeplant“, sagt er.

Haushaltsansatz eingehalten
„Da die Steigerung nun offenbar
3,19Prozentbetragenwird, aber erst
ab dem 1. März, gehe ich davon aus,
dass der Haushaltsansatz in etwa
eingehalten werden kann.“ Die be-
schlossenenErhöhungen fürdie Jah-
re 2019 und 2020 würden dann in
den nächsten Doppelhaushalt
2019/2020 eingeplant.

Insgesamt hatte die Stadt imDop-
pelhaushalt 2017/18 für das Jahr
2018Personalausgaben inHöhevon
10,6 Millionen Euro - inklusive der
erwarteten Lohnsteigerung - für die
tarifllf ich Beschäftigten eingeplant.
Von 263 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Stadt sind 220 tarifllf ich
Beschäftigte und 43 Beamte. Der
Anteil der Beamten liegt damit bei
16 Prozent.
Persönlich wollte Bartholme sich

nicht zur Höhe des Tarifabschluss
äußern. Das sei Sache der Tarifpar-
teien. „Aufgabe der Kommunen ist
es dann, die Tarifabschlüsse umzu-
setzen.“ Am Streik hatten sich Me-
scheder nicht beteiligt. Warum, das
konnte Bartholme nicht beantwor-

ten. „Das ist eine Frage, die eigent-
lich der Gewerkschaft Verdi gestellt
werden müsste. In vergangenen Ta-
rifrunden wurden auch die Kinder-
tageseinrichtungen bestreikt, dies-
mal hatteVerdi imHSKdenSchwer-
punkt offenbar beim Öffentlichen
Personennahverkehr gesetzt.“
Mitglieder der Komba-Gewerk-

schaft, die die Interessen der Beam-
tenundAngestellten imöffentlichen
Dienst vertritt, waren laut Pressemit-
teilung in der Woche zuvor dem
Streikaufruf nach Bonn gefolgt. Sie
hatten da noch die Blockadehaltung
der Arbeitgeber kritisiert, wie Jürgen
Strathausen, Vorsitzender des Kom-
ba-Ortsverbandes Meschede, in
einer Pressemitteilung betonte.

Tarifabschluss ist schon in den Doppelhaushalt eingeplant
Stadt rechnet zwar nur mit 2,0 Prozent, das aber bereits ab Januar. Insgesamt profitieren 220 Angestellte

Streikende aus dem öffentlichen Dienst
in Essen. In Meschede hat es kaum
Arbeitsniederlegungen gegeben.
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GUTENMORGEN

Radebrechend

Von
Jürgen Kortmann

Mit so vielen Eindrücken sind die
Schüler des Benediktiner-Gymna-
siums aus der Partnerschule im
französischen Douai zurück. Nach-
haltig Eindruck gemacht haben da-
bei vor allem die Sicherheitskont-
rollen am Bahnhof in Brüssel. Und
wer wird dabei kontrolliert? Harm-
lose Mescheder Schülerinnen, die
keiner Fliege etwas zuleide tun
könnten! Und was finden die Kont-
rolleure dann in einem der Koffer?
Ein mutmaßlich gefährliches Glätt-
eisen – und sie ließen sich dann
ausführlich erklären, wofür das
denn gebraucht würde. Natürlich
auf Französisch. Ausweichen auf
Englisch? Keine Chance, niemand
verstand sie. Es muss herrlich ra-
debrechend gewesen sein. Ich
kann die Kontrolleure verstehen:
Ich habe bis heute nicht kapiert,
wofür man ein Glätteisen mit nach
Frankreich nehmen muss, finde
aber alleine den Namen schon ge-
fährlich: Glätteisen kommt einem
Schießeisen schon ziemlich nahe.
Es scheint aber etwas mit Haaren
zu tun zu haben. Aber schauen Sie
auf mein Foto oben: Zu glätten ist
da wohl nichts.

Klares Nein aus Remblinghausen zurWindkraft
Alle vier denkbaren Standorte im Ausschuss abgelehnt. Höhe von Anlagen entsetzt Politiker
Von Jürgen Kortmann

Remblinghausen. Nach dem Willen
desBezirksausschusses soll eskeine
neuen Windräder rund um Rem-
blinghausen geben. Der Ausschuss
lehnte alle vier möglichen Standor-
te einstimmig ab. Der Mescheder
Stadtrat könnte sich als übergeord-
netes politischesGremiumnochda-
rüber hinwegsetzen.

Das Thema beschäftigt die Men-
schen im Dorf. 80 kamen zur Sit-
zungdesBezirksausschusses, sovie-
le wie noch nie. Vorsitzender Mi-
chael Stratmann (CDU) sagte, er ha-
be auch noch nie so viele Anrufe ge-
habt, wie in den letzten Tagen zu
demheiklen Thema – vonGegnern,
aber auch vonGrundstückseigentü-
mern. Projektentwickler durften al-
le vier Vorhaben im Ausschuss vor-
stellen.

Ennert
Breitesten Raum in der Diskussion
nahmen die vier 200 Meter hohen
Windräder am Bremscheid ober-
halb von Ennert ein. Entwickler:
„AboWind“.Hierzudurfte auchdie
Wasserinteressengemeinschaft En-
nert Stellung beziehen: 710 Meter
von Ennert entfernt würden die An-
lagen stehen, kritisierte Jürgen Gal-
le. Die Zuwege zu den Windrädern
würden nur 20 Meter oberhalb der
Quellfassung liegen, deshalb drohe
Gefahr. „AboWind“ sieht das nicht
als Risiko: Es sei kein Fall bekannt,
wo Grund- oder Trinkwasser durch
die Windkraft bedroht sei. Ein
Windrad sei für unter 100 Euro Jah-
resbeitrag versicherbar – so gering
sei dasRisiko.DerAusschuss lehnte
ab, vor allem wegen der weithin
sichtbaren Windräder auf dem Hö-
henzug. Bernd Schulte (CDU) sag-
te: „Das ist ein Einschnitt in die
Landschaft, der nicht hinnehmbar
ist.“ Es gab eine Enthaltung.

Höringhausen/Frielinghausen
Vier 240 Meter hohe Windräder
sind bei Höringhausen/Frieling-
hausen geplant, an der Grenze zu
Schmallenberg. Entwickler: „UKAAK
Bielefeld“. Aus Brabecke undWest-

ernbödefeld wären zwei Anlagen
deutlich sichtbar. Zufahrten: Über
Westernbödefeld. Es gab zwei Ent-
haltungen.

Bonacker
Sieben 240 Meter hohe Windräder
sind bei Bonacker geplant. Ent-
wickler: „Sauerland Windkraft“
und das Bauunternehmen Max
Bögl (das unter anderemdie Talbrü-
cke Nuttlar gebaut hat). Die Er-
schließung würde über Köttinghau-
sen erfolgen.Es gab zweiEnthaltun-
gen.

Mosebolle-Ost
Drei 240 Meter hohe Windräder

planen „Sauerland Windkraft“ und
Max Bögl bei Mosebolle-Ost (süd-
lich von Blüggelscheidt, an der
Grenze zu Bestwiger Gebiet). „Hei-
kel“, so Entwickler Guido Marks,
wäre der Transport der Windräder
durchs enge Blüggelscheidt – aber
nicht unlösbar: Durch einen Selbst-
fahrer würden die Windräder im
Dorf schon angehoben werden
müssen. Unwirtschaftlich sei es,
wenn dafür ein Luftschiff zum Ein-
satz kommen müsste. Er sagte zur
generellen Kritik an den hohen
Windräder: „Kleiner lohnt nicht“ –
ein Windpark müsse wirtschaftlich
gebaut werden. Es gab vier Enthal-
tungen.

Freienohl und Schederberge
Es gibt im Mescheder Stadtgebiet
insgesamt sechs denkbare Standor-
te nach aktuellemStand.Heute ent-
scheidet der Bezirksausschuss Frei-
enohl (17 Uhr, öffentliche Sitzung
im Feuerwehrhaus) über denWind-
park Freienohl-West an der Grenze
zu Oeventrop. Direkt im Stadtent-
wicklungsausschuss Meschede
wird am 26. April über einenWind-
park bei Schederberge entschieden.
Falls die Planung für eines der sechs
Gebiete tatsächlich weiterverfolgt
werden sollte, ist eine umfangreiche
Bürgerbeteiligung geplant. Der
Stadtrat kann aber auch alle Projek-
te stoppen.

Noch mehr Windräder rund um Remblinghausen? Die Remblinghauser wehren sich dagegen. Diese Windkraftanlagen stehen bereits bei Einhaus. FOTO: HANS BLOSSEY

„Das ist ein Ein-
schnitt in die Land-
schaft, der nicht
hinnehmbar ist.“
Bernd Schulte, Bezirksausschuss

K Zugestimmt hat der Bezirksaus-
schuss als erstes politisches Gre-
mium bereits einem informellen
Konzept, um die Öffentlichkeit an
der Planung von Gebieten für die
Windkraft zu beteiligen – es setzt
natürlich voraus, dass der Stadtrat
sich erst einmal tatsächlich für
eine Fortsetzung der Windkraft-Pla-
nung aussprechen würde.

K Dabei sollen auch die Nachbar-
kommunen einbezogen werden:
Alle sechs denkbaren Standorte
liegen schließlich an den Mesche-
der Stadtgrenzen.

K Die Bürger sollen repräsentativ
nach ihrer Meinung gefragt werden
– per Fragebogen oder über das
Internet.

K Anschließen würden sich Öffent-
lichkeitsforen und Anwohnerkonfe-
renzen. Ziel ist es, Akzeptanz für
mögliche Standorte zu erhalten.
Am Ende dieses Prozesses stünde
eine „Bürgerempfehlung“, über die
der Stadtrat entscheidet. Dann
schließt sich eine ganz normale
formelle Bürgerbeteiligung an - wie
bei jedem anderen Bauprojekt. JK

Konzept der Bürgerbeteiligung sieht auch Einbeziehung der Nachbarorte vor
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